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er keine männlichen Erben besaß; er war dreimal verheiratet:
1. mit Maria Antonia Gräfin Kaunitz, Tochter des berühmten
Hof- und Staatskanzlers Fürsten Anton Wenzel Kaunitz;
2. mit Maria Anna Gräfin Künigl; 3- mit Maria Gräfin Gaisruck.
Er war der fünfte Besitzer von Weinberg.

39.

Josef Wenzel Graf von Thürheim
(1749—1808).

Josef Wenzel war der Sohn des Gundacker Josef; er
wurde im Theresianum erzogen, war k. k. Kämmerer und

für kurze Zeit aktiver Offizier. Er heiratete Maria Luise
Gräfin Berghe de Trips und nahm infolge seiner Ver¬
mählung auf den Gütern seiner Gemahlin Ermeville im
damaligen Fürstentum Lüttich einen längeren Aufenthalt und

wurde zum Deputierten des Lütticher Adelsstandes gewählt.
Die Lostrennung dieser Länder vom Erzhause Oesterreich
veranlaßten ihn, 1794 sich mit seiner Familie in seine eigent¬

liche Heimat Oberösterreich zurückzuziehen, wo er in
Schwertberg lebte und zahlreiche industrielle Unternehmungen
gründete. Erst 1806 übernahm er von seinem Vetter Christoph
Wilhelm, da derselbe ohne männliche Nachkommen war, die
Herrschaft Weinberg. Er war der sechste Besitzer
von Weinberg.

40.

Maria Luise Gräfin von Thürheim
(1754—1812).

Maria Luise war die Tochter des Franz Georg Grafen
von Berghe de Trips und der Maria Theresia Gräfin Geloes.
Dieselbe war in frühester Jugend Stiftsdame des berühmten
Gertrudenstiftes von Nivelles, sie besaß den Sternkreuz-Orden
und war Gemahlin des Vorgenannten.
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Maria Theresia Gräfin von Thürheim

(1751—1835).

Dieselbe war die Tochter des Gundacker Josef, zunächst
Hofdame der Kaiserin Maria Theresia, sodann Stiftsdame zu
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